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	PRESSEINFORMATION


Zeitzeugen und Opfer des Nationalsozialismus zu Besuch in Kerpen

In dieser Woche waren 4 Zeitzeugen, die während der Herrschaft des nationalsozialistischen Regimes in Konzentrationslagern interniert waren, gemeinsam mit Mitgliedern des Dekanatsrates der katholischen Kirche der Kolpingstadt Kerpen Gäste von Bürgermeisterin Marlies Sieburg.

Bei einem Rundgang durch das Rathaus erläuterte die Bürgermeisterin ausführlich die vielen guten Beziehungen zwischen den Menschen in Oswiecim (Auschwitz) und Kerpen im Rahmen der bestehenden Städtepartnerschaft. Insbesondere erwähnte sie ausführlich die Begegnungen von Jugendlichen beider Städte.

So sei es gelungen, dass Schülerinnen und Schüler aller Schulformen der Sekundarstufe II regelmäßig jährlich nach Oswiecim reisen, sich dort mit Jugendlichen treffen und die Konzentrationslager Auschwitz und Birkenau besuchten.

Diese regelmäßigen Begegnungen in Oswiecim nutzten alle Kerpener  Jugendlichen, um sich im Museum Auschwitz, dem Vernichtungslager Birkenau und der dortigen Jugendbegegnungsstätte mit den Schattenseiten der deutschen Geschichte vor Ort intensiv auseinanderzusetzen.

Unsere Jugendlichen seien damit Garanten dafür, dass die Gedanken an die Gräueltaten des 3. Reiches immer wieder in unsere Stadt getragen würden.

Bürgermeisterin Marlies Sieburg:

„Alle noch lebenden Zeitzeugen, wie unsere Besucher heute, die vielen jungen Menschen aus Kerpen, aber auch über 500 Kerpener Bürgerinnen und Bürger, die unsere Partnerstadt und die Konzentrationslager im Laufe der Jahre besucht haben, sorgen dafür, dass unser gemeinsames Anliegen wider des Vergessens der Machenschaften Nationalsozialisten nicht nur hier bei uns in Kerpen in besonderer Erinnerung bleibt“.
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